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neue Nachrichten. 


Berlin, 21. Apr. Stadtrat Kauffmann, der 

ſich weſentlich erholt, hat ſich in den Kurort Frie⸗ 
drichroda in Thüringen begeben. 
Breslau, 21. Apr. Vorgeſtern unternahm 
im Vorort Brockau der Luftſchiſſer Weinrich einen 
Aufſtſeg. Der Ballon blieb an einer Fahnenſtange 
hängen. Der Luftſchiffer ſtürzte eb und erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Sohrau ©$., 21. Apr. Der Handelsmann 
Gltwitzti paſſirte die Eiſenbahnſtrecke. Da die 
Barriöre nicht geſchloſſen war, fuhr er auf das 
Gleis. In dieſem Augenblicke kam ein Güterzug 
angefahren und ſchleuderte Gliwitztt zur Sete. 
Er erlitt ziemlich ſchwere Verletzungen. 

Liegnitz. 21. April. Hier hat ſich ein Frauen⸗ 
verein, der ſich der modernen Bewegung anſchließen 
wird, gebildet. 30 Damen traten ſofort bei. 

Elberfeld, 21. April. Wegen Falſchmünzerei 
wurden eine 70jährige Witwe mit ihren beiden 
unverheirateten Töchtern und einem Sohn ver⸗ 
haftet. Zwei anderwärts wohnende Söhne wurden 
ebenfalls in Haft genommen. Bei einem wurden 
auch Falſchmünzerwerkzeuge geſunden. Mit ihm 
kam auch ſeine zwölfjährige Tochter in Haft. 

Griesheim (Main), 21. April. Der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgeber Blum iſt flüchtig; in der Billet⸗ 
kaſſe find an 900 M. Defizit. 

mülheim, 21. Apr. Oberförſter Lange, der 
langjährige Verwalter der Güter des Fürſten Otto 
v. Bismarck, iſt am Sonntag geſtorben. 

(Bekannt in, daß L. ſich genötigt ſah, einen Prozeß 
egen Besmarck anzuſtrengen, weil dieſer ſich weigerte, 
ſeinem langjährigen Beamten eine Pen ſion in der Höhe aus» 
augahlen, wie Lange kontraktmäßig beanſpruchen zu dürfen 
laubte. 

' Southampton, 21. Apr. Der Kaiſer gratu⸗ 
llerte dem Capltänleutnant Karpf zur ſchnellen 
Ueberführung der neuen Jacht „Meteor,“ die ver⸗ 


mutlich die ſchnellſte jetzt ſchwimmende Kreuzer⸗ 
EN 


Deutſcher Reichstag. 
170. Sitzung vom 21. April, 1 Uhr. 


Die erſte Beratung der Vorlage, betr. den 
Servistarif und die Klaſſeneintellung der Orte. 

Abg. Hoſfmann⸗Dillenburg (l.): Das platte 
Land erfährt bezüglich der Quartierlaften eine kleine, 
ihm wohl zu gönnende Vergünſtigung. Wir würden 
es ſchon als einen Fortſchritt begrüßen, wenn der 
Wohnungsgeldzuſchuß für die Beamten mit und 
ohne FJamilte differenzirt würde. Gin höherer 
richterlicher Beamter, der 900 M. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß erhält, kann zum Belſpiel, wenn er Jung⸗ 
geſelle iſt, ſich ſehr gut zwei möblirte Zimmer zum 
Preiſe von 50 M. mieten und behält dann noch 
300 M. übrig, während ein verheirateter Richter, 
wenn er einigermaßen anſtändig wohnen will, noch 
100 M. zulegen muß. Ich beantrage eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Abg. Singer (Soz.): Für die erſte Pflicht 
der Kommiſſion würde ich es halten, den Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß far mittlere und Unterbeamten 
auf ein Maß zu ſtellen, das wenigſtens etwas er⸗ 
—— — 3 . die Nachteile und 

' ein zu geringer Wohnungsgeldzuſchu 
namentlich in größeren 3 in ſitlcher un 
hygleniſcher Bezlehung herbelführt. Der Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß muß jo bemeſſen werden, wie er unſe⸗ 
ren gegenwärtigen Zeitverhältniſſen entſpricht. Es 
iſt ja möglich, daß die verrückten und habglerigen 
Forderungen des Bundes der Landwirte abgelehnt 
werden und daß die Vorlage des Bolltarifes doch 
Geſetz wird und dann wird die Lage der Unter⸗ 
beamten in erheblichem Maße verſchlechtert. 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Ueber 
den Beuriſf „vernünſti 3“ läßt ſich ſtreſten. Nach 
Anſicht der Intereſſenten würde nur der Woh⸗ 


nungsgeldzuſchuß vernünftig fein, der die ganze 


Miete deckt. Herr Hoffwann ging freilich nicht ſo 
weil. Es ſoll ſich doch nur um einen Zuſchuß 
handeln. Wollten wir nun dle ganze Wohnungs⸗ 
miele decken, jo würden alsbald große Verſchieden⸗ 
heiten ſich ergeben je nach den Bedürfniſſen des 
Einzelnen, und es würden ſofort wieder Unzu⸗ 
jriedene ſich finden. Auf einen gewiſſen Prozent⸗ 
ſatz der Miete kann ſich alſo der Zuſchuß nur be⸗ 
ſchrünken. Was der Wohnungsgeldzuſchuß gewährt, 
iſt durchaus nicht die einzige Erhöhung des Ge⸗ 
halts ſeit dem Jahre 1873, ſondern es ſind Zu⸗ 
lagen in ganz erheblicher Höhe bel den ver⸗ 
ſchledenſten Kategorien gewährt worden. Wenn 
bei einzelnen Orten eine Ungleichheit und Unge⸗ 
rechtigkelt beſtehen ſollte, jo hoffe ich, daß wir die- 
elbe ausgleichen werden. Nur möchte ich warnen, dem 
allgemeinen Herzenstrieb nicht zu weit zu folgen. 
Richter (Sri. Bpt.): Ein kuͤmmerliches 


dlickwerk ift dieſe Vorlage nur. Sie entſpricht 


a; 5 


hornerd 


des Wohnungsgeldzuſchuſſes. 


weder der Abſicht des Reichstags von 1897, noch 
der Vorbereltung der Reglerung. Der Schatzſekretär 
meint, daß garnicht Wohnungsgeld, ſondern nur 
Wohnungsgeldzuſchuß beabſichtigt ſei. Gewiß, aber 
der Wohnungsgeldzuſchuß iſt ſeit 1873 nicht ver⸗ 
ändert worden. Damals ſtellte dieſer Zuſchuß einen 
höheren Prozentſatz dar zu den Wohnungsmieten 
als heute, nachdem die Wohnungsmleten jo erheb⸗ 
lich gefttegen find. (Sehr richtig! links.) Aller⸗ 
dings ſind felt 1873 die Beamtengelder vielfach 
erhöht worden. Aber dieje Erhöhung gleicht nicht 
aus die Verſchiedenheit im Lebensaufwand an den 
verſchiedenen Orten für eln und dieſelbe Deamten⸗ 
klaſſe. Dleſer Ausgleich iſt aber gerade der Zweck 


Die kleinen Mittel, die man jeitdem in dieſer 
Richtung angewendet hat, Teurungszulagen für 
Poſtbeamte, Bau von Beamtenwohnungen, kommen 
nur einer Minderzahl zu ſtatten und erjegen nicht 
den höheren Wohnungsgeldzuſchuß. Wir, werden 
auf die ungünſtige Finanzlage verwieſen,, welche 
„auf allen Gebieten zur Sparſamkelt nötige.“ Auf 
allen Gebieten aber tritt ſie nicht hervor. Handelt 
es ſich um irgend welche neuen weltpolitlſchen 
Projekte, ſo rollen freigebig die Millionen (Sehr 
richtig! links) während daheim gelnauſert wird. 
Der Unterhalt der Truppen in China koſtet gegen⸗ 
wärtig noch faſt eben jo viel, wie der ganze, Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß im Reichshaushalt beträgt. Der 
Zuſchuß, für dle Kolonien erhelſcht eine größere 
Summe, von den ſteigenden Koſten der Flotte iſt 
garnicht zu ſprechen. Je mehr der Blick 
über die See in nebelhafte Ferne ſchwelft, deſto 
mehr wendet ſich das Auge von den nächſtliegenden 
Bedürfniſſen ab. Ein derartiges Verhalten exinnert 
an jemand, der im ſeidenen Gewande ſtolziert und 
protzt und darunter ein zerifienes Hemde“ trägt. 
(Heiterkeit. Sehr gut!) So iſt denn die Nevelle 
von vorn herein beſchränkt auf die Abänderung der 
Ortsklaſſen. Wir gönnen den Ortſchaften in der 
Klaſſe V. die höhere Einquartierungsentſchädigung 
in Folge der Verſetzung in die Klaſſe IV. Aber 
für das Wohnungsgeld kommt das nur unerheb⸗ 
lich in Betracht. Jedenfalls kontraſtiert zu dieſer 
Berückſichtigung des platten Landes draſtiſch dle 
Nichiberückſichtigung der großen Städte. (Sehr 
nichtig.) Daran iſt die unglückliche Verquſckung 
ſchuld zwiſchen Wohnungsgeld und Servis. Es 
iſt ſchon an ſich ein Unrecht geweſen, daß 1873 
die Offiziere zu dem Servis noch Wohnungsgeld 
erhalten haben. Jetzt bekommt beiſpielswelſe in 
der erſten Servisklaſſe der Major an Servis und 
Wohnungsgeld 1362 Mk., der Landgerichtsrat nur 
660 Mk. Wohnungsgeld. Bei jeder Verſetzung 
eines Ortes in eine höhere Servlsklaſſe profitirt 
der Offizier das doppelte von dem Beamten. 
Wenn ein Ort aus der zweiten in die erſte 
Servlsklaſſe verfept wird, jo erhöht ſich der 


Bezug des Majors um 246 Mk des Lande’ 


gerichtsrats nur um 120 Mk. Meines Erachtens 
ſollte man den Servis nur beibehalten als eine 
Ein quartlerungsentſchädigung und für Mannſchaften 
vom Feldwebel abwärts. Der Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß für die Beamten müßte bis auf die Bezüge, 
welche Offiziere an Servis und Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß erhalten erhöht werden. Eben deswegen 
aber ſollte man dieſe Verhältniſſe nicht wieder auf 
10 Jahre, auch nicht auf 5 Jahre ſeſtlegen, ſondern 
nur auf 2 Jahre. Nächſtens kommt in Frage eine 
Garantieleiſtung des Reichs für dle oſtafrikaniſche 
Bohn Dar⸗es⸗Salaam⸗Mrogoro. Dieſe koſtet jahr⸗ 
lich über 700000 Mk., alſo mehr als dieſes ganze 
Geſetz Mehrkoſten auferlegt. Wenn man ſich die⸗ 
ſen Luxus der oſtafrikanſſchen Bahn erſpart, jo 
kann man ſchon viel weitergehen in den Zuwen⸗ 
dungen an die Beamten. Die Beamten bedürfen 
eines höheren Wohnungsgeldzuſchuſſes dringender, 
als die Schwarzen In Afrika elner Eiſenbahn. An 
der letzteren haben die Eingeborenen überhaupt kein 
Inte reſſe, ſondern nur die wenigen Herren vom 
Kolonlalſport. (Sehr richtig! links.) 

Abg. Graf Roon (ton): Auch meinen 
Freunden ift es zweifelhaft, ob auf die Dauer die 
Reglernng die Verquſckung des Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuſſes mit den Servisklaſſen aufrecht erhalten 
kann. Eine Revlſion von 10 zu 10 Jahren, 
würde nicht zweckentſprechend ſein, vielmehr würde 
eine Revlſion von 5 zu 5 Jahren am Plage 


ſeln. i 

Staatsſetretär Graf poſadowskuy: Wir tamen 
zu der Ueberzeugung, daß im Allgemeinen den 
Durchſchnittsſüzen der Mieten für die einzelnen 
Beamtenklaſſen Rechnung getragen werde. Herr 
Hoffmann wollte bel dieſer Bemeſſung des Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuſſes einen Unterſchled zwiſchen ver⸗ 
heirateten und unverheirateten Beamten machen. 
Wollte man einen Unterſchied überhaupt machen, 
ſo müßte man ihn zunächſt bei den Gehältern 
machen. Man; könnte, bei einem derartigen Vor⸗ 
gehen aber leichtz auf die Wege des Metellus ge⸗ 
raten, der ſchon vor Chriſti Geburt die Staats⸗ 


Mittwoch, d 


(Sehr richtig!. links.) 


en 23. April 


(Zweites Blatt). 


Ich würde 
ſehr damit einverſtanden ſein, wenn 1903 eine 
größere Summe für gemeinnützige Baugeſellſchaften 
eingeſtellt würde. 


bürger zum Heiraten zwingen wollte. 


Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Die jetzige Vorlage 


paßt weder für den Servis noch für den Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. Daß die Klaſſe V weggefallen 
iſt, kann man nur begrüßen. Die Einquarttrungs⸗ 
laſten hätten bei der Bemeſſung des Servistarifs 
in höherem Maße Berückſichtigung finden müſſen. 

Abg. Lenzmann (fr. Vp.): Die Beamten 
werden die zehnjährige Zeit nicht verſtehen; im 
Oſten mögen fie innerhalb zehn Jahren vielleicht 
im Großen und Ganzen dieſelben bleiben, im 
Weſten jedenfalls nicht. Im Weſten ſind in kleinen 
Städten die Mieten oft teurer als in größeren 
Städten des Oſtens. Wenn die Staatsbeamten 
ſchlechter geſtellter als die Beamten der Kommunen 
ſind, jo erregt das nur Unzufrledenheit. 

Abg. Hoffmeilter (fr. Vg.): Ich neige der 
Anſicht des Abg. Richter zu, daß wir zunächſi 
uns begnügen, eln Geſetz für eine kurze Zelt zu 
machen, und dle Reglerung erſuchen, uns dann ein 
Geſetz auf völlig neuer Grundlage vorzulegen. 
Insbeſondere möchte ich bitten, die Feſtungsſlädte 


mehr zu berückſichtigen, da fie Öffentliche Laſten 
zu tragen haben. 

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion 
überwiejen, 


Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs 
betr. fliegender Gerlchtsſtand für die Preſſe. 

Staatsjetretär Dr. Nieberding : Wir haben 
es für gerechtfertig gehalten, alle beteiligten Per⸗ 
ſonen in der gleichen Weiſe zu behandeln, ferner 
dem Privatkläger das Recht zu geben, auch an 
ſeinem Wohnort zu klagen, und drittens iſt auch 
für alle anderen Delikte, die mit der Preſſe zu⸗ 
ſammenhängen, der fliegende Gerichtsſtand bejeitigt. 
Für Klagen, die auf andere ſelbſiſtändige Delikte 
Bezug haben, ſollen auch nach dem vorliegenden 
Entwurf andere Grundſätze gelten. Die Regierung 
ſelbſt kann nicht anerkennen, daß der fliegende 
Gerichtsſtand zu ſo erheblichen Mißſtänden ge⸗ 
führt hal. 

Abg. dr. Eſche (natl.): Notwendig wäre 
dieſer Geſetzentwurf nicht geweſen, wenn § 7 der 
Straſprozeßordnung immer richtig ausgelegt worden 
wäre, wonach ein Preßvergehen nur am Ort des 
Erſcheinens der Druckſchrift verfolgt werden kann. 
Einverſtanden damit bin ich, daß das Geſetz nicht 
von (der Strafbarkeit; der Redakteure, Drucker 
u. ſ. w., ſondern von der Strafbarkeit im All⸗ 
gemeinen handelt. Dagegen bedaure ich, daß nicht 
eln causſchließlicher Gerichtsſtand geſchaffen iſt; es 
bleibt eine gewiſſe, Unſicherheit. 

Abg. Dr. Spahn (Ctr.): Für die Ausnahme, 
die bezüglich der Privatbekleidung in der Vorlage 
gemacht iſt, daß in dieſen Fällen auch der Wohn⸗ 
ort des Klägers als Deliktsort angeſehen iſt, muß 
geltend gemacht werden, daß eine Beleidigung 
nur für die Bewohner eines beſtimmten Ortes 
verſtändlich ſein kann, und daß der Beleidigte ein 
Intereſſe haben kann, die beleidigende Behauptung 
an dem Orte, wo er wohnt, klargeſtellt zu ſehen. 

Abg. Beckh⸗Koburg (fr. Vp.): Die einmütige, 
oſt ausgeſprochene Anſicht des Reichstages und 
das Drängen der melften Schrlſtſteller hätte der 
Regierung doch zeigen können, daß ein Bedürfnis 
vorlag. Der deutſche Juriſtentag zu Bamberg iſt 
entſchieden für die Beſeitigung des fliegenden 
Gerichtsſtandes eingetreten. 

Abg. dr. Oertel (tonſ.): Der fliegende Ge⸗ 
richtsſtand der Preſſe ift ebenſo wenig ſchön wie 
ſein Name. Es wird gejagt, von der Beſugnis, 
einen anderen Ort als den des Täters für die 
Erhebung der Anklage zu benutzen, ſei ſelten Ges 
brauch gemacht worden. Ich kann verraten, daß 
die „Deutſche Tageszig.“, die doch ein harmloſes 
Blatt iſt (Heiterkeit), an den verſchledenſten Orten 
des Reiches verklagt worden iſt. Wichtig iſt die 
Beſtimmung über die Privatbeleldigungen. Man 
het fie auf der einen Seite als ſchimpfliches Aus⸗ 
nahmegeſetz für die Preſſe bezeichnet, andererſeits 
wurde behauptet, ohne dieſe Beſtimmung würde 
eine Revolverpreſſe in Deutſchland entſtehen. Beide 
Anſichten gehen zu weit. Nirgend wird auch ſo 
frivol und leichtſinnig wie gegen die Preſſe Klage 
erhoben. (Sehr richtig!) Es wird gewiſſermaßen 
ein Sport mit Klagen gegen die Preſſe getrieben. 
(Sehr richtig!) Geſtatten Sie mir einige Beiſplele 
aus dem Leben! Bei der Beſprechung eines 
Brlefes wird eine jcharfe Kritik vorgenommen, 
dann klagt der Verfaſſer auf dem Privatwege, es 
läßt fi ja leicht irgend ein Grund finden. Ich 
erinnere hier an die Maſſenklage des Herrn Mohr, 
unſeres Kollegen aus dem Abgeordnetenhauſe. Ich 
erinnere an den Prozeß des Bernſteinwerksbeſitzers 
Becker, deſſen Verfehlungen gerichtsnotoriſch waren; 
troßdem hat dieſer Prozeß zum Beiſplel gegen die 
„Deutſche Tageszeitung” jahrelang geſchwebt. Da⸗ 


raus erglebt ſich doch, daß die Preſſe elne gewiſſe 
Aus nahmeſtellung haben muß. Wenn Sie das 
unzwelfelhafte Intereſſe der Preſſe und das des 
Beleldigten abwägen, ſo werden Sie mit mir zu 
den Anſchauungen kommen müſſen, daß das Gejep 
das bietet, was recht und billig iſt, und daß auch 
die Preſſe es annehmen kann. (Beifall.) 

Abg. Heine (ſoz.): Der Geſetzentwurf würde 
der Preſſe mehr ſchaden als nützen. Nicht ſelten, 
ſondern ſehr oft, wenigſtens eine Zeit lang, iſt von 
der Befugnis Gebrauch gemacht worden, die Klage 
am Ort des Beleidigten zu erheben. Der fliegende 
Gerichtsſtand iſt benutzt worden, um Perſonen dem 
ordentlichen Gerichte zu entziehen zwecks Herbei⸗ 
führung der Beſtrafung. Ich bin gegen das Ge⸗ 
jeb, obwohl die ſozlaldemokratiſche Preſſe weſentlich 
getroffen wird, weil ich davon eine Beſſerung des 
Zuftandes nicht erwarte. 

Abg. Jeſſen (Däne) fordert die Beſeltigung 
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe, der einen 
Ausnahmezuſtand darſtelle. 0 


Weiterberatung : Dienstag. Schluß nach 6 Uhr. 


Rechtspflege. 
Strafkammer vom 21. April 1902. 


Wer war der Täter ? Eine Frau N. ver⸗ 
richtet beim Gaſtwirt Sarafinsli in Culm Auf⸗ 
wartedienſte. Im Febr. ſtellte dieſer feſt, daß ihm 


aus elner verſchloſſenen Kommode 34 M. fehlten. 


Der Frau galt als ehrlich; ſie konnte es nicht ge⸗ 
weſen jein: Der Verdachte lenkte ſich auf deren 
Tochter Martha, noch ein Schulmädchen, das 
öfter ſtatt der Mutter bei S. die Arbeit beſorgte. 
Die Nachforſchungen ergaben, daß Martha einen 
Nachſchlüſſel zu der Kommode beſitze und mit deſſen 
Hilfe die Tat vollbracht habe. Die Anklage folgte 
auf dem Fuße. Im Termin geſtand fie ein: 
zweimal je 4 und 16 M. entwendet zu haben. 


Von dem Verbleibe der übrigen 14 M. will die 


jugendliche Diebin nichts wiſſen. Wegen ſchweren 


Diebſtahls in 2 Fällen erhält ſie 10 Tage 3 


Gefängnis. 


Holzdiebſtähle ſollen im Herbſt die Arbelts⸗ 
burſchen Rudolf L. und Theodor W., die 
Schüler Otto B. und Joſef L., ferner 
die Steinſetzerfran Ida L., der Former 
Carl D. und deſſen Ehefrau Bertha D., 
der Arbeiter Gu ſt av B. und deſſen Ehefrau 
Ida B., ſämtlich aus Thorn begangen haben und 
zwar auf dem Holzhof des Baugewerksmeiſter 
Scheidler, dem Ruͤſtſtangen, Netzriegel und Bretter 
abhanden gekommen waren. Die 4 erſten Ange⸗ 
klagten waren geſtändig, das B.ſche Ehepaar be⸗ 
ſtritt jegliche Schuld mit, Bezug auf ihre Perſonen, 
die übrigen räumten ein, ſich der Hehlerei ſchuldig 
gemacht zu haben. Urtell: Ehepaar B. freige⸗ 
ſprochen, die beiden Laufburſcheu je 3 Wochen 
Gefängnis, Otto B. 4, Joſef L. 3 Tage, 
Ida L. 2 Wochen und das D.'ſche Ehepaar je 
1 Tag Gefängnis. 

Ein netter Verwandter iſt der Schuhmacher 
3 ls aus Kl. Radowtsk, der bei feinem Schwager 
dem Beſitzer Reddemann wohnte, aber des öfteren 
vergaß (!), die Miete zu zahlen. Dadurch wurde 
das Verhältnis zwiſchen den Schwägersleuten ein 
geſpanntes. Am 4. Febr. war R. mit ſelnem 
Sohne im Stalle beſchäftigt. Der Schuhmacher 
kam hinzu und verſetzte, ohne ein Wort zu ver⸗ 
lieren, von hinten dem R. einen Stich in den 
Rücken, der die Schulterblattmuskultur, voll⸗ 
ſtändig durchtrennte. Als der Unhold darauf zu 
einem zweiten Stiche ausholte, ergreift R. eine 
Forke ſchlug ihm mit diefer das Meſſer aus der 
Hand, packte und warf ihn zur Erde. R. iſt 
infolge der Verletzung längere Zeit krank und 
arbeitsunfähig geweſen. Zils ſtellte die Tat in 
Abrede. Er will ſinnlos betrunken geweſen ſein. 
Die Beweisaufnahme ergab jedoch, daß Angeklagter 
die Tat in einem durchaus zurechnungfähigen 
Zuſtande ausgeführt hat. Der Gerichtshof ver⸗ 
urteilte den Meſſerhelden zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis, ordnete auch deſſen ſofortige Ver⸗ 
haftung an. 

Eine unſanfte Carambolage kam am 27. Ja⸗ 
nuar in Brieſen zwiſchen dem Hausdiener Lehrke 
und dem 6jährigen Knaben Sally Neumann vor. 
L., bel einem Kaufmann beſchüftigt, hatte an dieſem 
Tage ein Bund eiſerner Stangen zu einem Schloſſer⸗ 
meiſter zu tragen. Als er in die Waſſerſtraße 
einbog, kam ihm der Knabe entgegen und gerade 
auf die Stangen zu, ſo daß der Kleine eine nicht 
unerhebliche Verletzung an der Stirne davontrug. 
L. ſoll ſchuld an dem Vorkommnis ſein, da er un⸗ 
vorſichtig geweſen; er beſtritt es aber. Das 
Gegentheil konnte ihm nicht nachgewleſen werden, 
daher erfolgte Freiſpre chung. 

Gemauft haben ſollen die Arbeltsburſchen 
Wladislaus Gr. und Franz Br., ſowie 
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der gficfongegögfing Aub rea W. ein paar 
Kloben Holz von dem Holzhof des . 
S. in Culmſee. Urteil: Gr. und W. je 3 Tage, 
Br. 1 Woche 1 


Schöffengericht vom 19. April 1002. 

Gehörig eingetränkt wurde es dem Arbeiter 
Mazurkſe wiez, der ein Pferd jenes Dienft: 
herrn in widerlicher Weiſe malträtlerte und, zur 
Rede geſtellt, dem Beſitzer obendrein noch zu Leibe 
ging. Der rohe Menſch erhielt zuſammen 5 Wochen 
Gefängnis. 

der Handelslehrer Hacker aus Thorn wurde 
wegen Widerſtands gegen die Staatsanwalt und 
Beleidigung eines Polizeibeamten zu 50 Mk. 
Geldſtrafe verurteilt. 

Gute Freunde, getreue Nachbarn u. dergl. 
waren es geweſen, die der Frau G. in Thorn ano⸗ 
un hinterbracht hatten, ihre Wirtſchafterin Minna 

K., jetzt in Charlottenburg, habe ſie fortgeſetzt be⸗ 
ſtohlen; deren Mutter und Schweſter in Flötenau 
bei Graudenz trügen * Sachen von der 
Dienſtherrſchaft. Frau. G. traute dem anonymen 
Wiſch, fuhr nach dem Dorfe und nahm auf eigene 
Fauſt eine Hausſuchung vor, wobei fie erklärte, tie 
Minna habe ſchon alles eingeſtanden. Ein Damen⸗ 
hut mit Straußenfeder, Tein Jaquett und manches 
andere, das fie vorfand, erkärte ſie als ihr Eilgen⸗ 
tum. Demnächſt redetete ſie auf die Frauen ein, 
ſie wolle von einer Anzeige Abſtand nehmen, wenn 
dieſe zugeſtänden, die Sachen aus Thorn erhalten 
zu haben. In ihrer Angſt baten die Frauen, die 
Angelegenheit nicht an dle große Glocke zu hängen, 
ſie wollten alles bezahlen, wenn die Minna unehr⸗ 
lich! geweſen ſei. Frau G. ſah das als Einge⸗ 
fländnisfder „verruchten“ Tat an und ſtellte Straf: 
antrag gegen die Minna K. Doch es kam anders. 
Im Termin wurde feſtgeſtellt, daß der Hut mit 
der Feder 1899, das Jäckchen 1898 von der An⸗ 
geklagten und deren Mutter in Graudenz ges 

uft ſelen. Auch über die Identität der übrigen 
Sachen, konnte kein Zweifel aufkommen. Die An⸗ 
gellagte wurde daher freigeſprochen. 

Einen Chinatrieger beleidigt zu haben, 
deswegen iſt in Halle ein Redakteur des ſoz⸗ dem. 
„Volksbl.“ zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. Er . TTTTTTT7T7T0T0T0T0TTfTTTTTT an die Nachricht, daß 


Zn 


bel der Trau 05 Vicefelötebels die Braut 
ein prachtvolles Seidenkleld getragen habe, zu dem 
der Bräutigam den koſtbaren Stoff aus China 
mitgebracht, den Zuſatz geknüpft, daß derartige An⸗ 
denken mitunter ſehr billig geweſen jelen. Im 
Ter min legte der Vicefeldwebel die Quittung eines 
chineſiſchen Kaufmanns in Tientſin vor, wonach er 
den Seidenſtoff für 40 Dollars gekauft habe. Der 
Gerichtshof ſchloß ſich der Anſchauung des Staats⸗ 
anwalts an, daß die Notiz den Vorwurf enthalte, 
als habe der Vicefeldwebel in China die Gelegen- 
heit wahrgenommen, billig ohne Geld eee 


Der Mordprozeß Kroſigk. 


Am Montag teilt Präſident Oberkriegsgerichts⸗ 
rat Scheer mit, daß heute Abend 7 Uhr eine 
nochmalige Beſichtigung der Reitbahn ſtaitfinden 
werde. Die Lokalitäten werden zu dieſem Zwecke 
beleuchtet werden. Es ſei dies erforderlich, da der 
Mord am ſpäten Nachmittage des 21. Januar 
1901, alſo zu einer Zeit geſchehen, als es bereits 
dunkel und die Reltbahn beleuchtet war. Unter⸗ 
offlzier Stüber bemerkt, daß am Sonnabend, 
den 19., mehrfach die Thür der Reitbahn von Un⸗ 
befugten geöffnet wurde. Unteroffizier Fehler 
bekundet ebenfalls, daß am Sonnabend, den 19., 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr die Thür der 
Reitbahn dreimal von Unbefugten geöffnet worden 
iſt. Die Angeklagten Marten und Hickel be⸗ 
merken auf Befragen des Präſidenten, daß ſie zu 
dieſer Zeit Dienft hatten. Nachdem dann noch 
Dragoner Werner, der Beſitzer des Karabiners, 
mit dem der tötliche Schuß fiel, vernommen worden 
iſt, tritt eine kurze Pauſe ein. Nach Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlung wird der Schankwirt 
Bialla aus Schöneberg bei Berlin als Zeuge 
vernommen. Er bekundet: Ich habe von 1893 
bis 1897 bei der vierten Schwadron des Dra⸗ 
goner⸗Regiments geſtanden. Die Schwadron ſtand 
damals in Stallupönen. Nittmelfter v. Kroſigk 
war ſehr ſcharf. Ich wurde Unteroffizier, Bei 
einer Felddienſtübung wurde ich von dem Rltt⸗ 
meiſter arg beleldigt. Er nannte mich flegelhafter 
Unteroffizier. Ich habe mich deshalb bei dem 
damaligen Wachtmeiſter der 4. Schwadron Marten 
beſchwert und dieſer hat die Beſchwe rde ſchriftlich 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 21. April 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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Berichtigung: 
19. a iſt Nr. 


der Nachmittagziehung vom 
760151 ftatt 89157 God ins 


arreſt beſtraft. 
geſchlagen haben, dle ausſagten, es ſei nicht wahr, 
daß er flegelhafter Unterofflzier zu mir gejagt habe. 
Nachdem ich die fünf Tage Mittelarreſt abgemacht 


hatte, wandte ich mich an die Brigade, wo man 
meine Beſchwerde als begründet erachtete. Sergeant 
Konrad bekundet: er ſei am 21. Jannar nach⸗ 
mittags Wachthabender geweſen. Er habe Civil⸗ 
perſonen auf dem Kaſernenhofe nicht geſehen, das 
könne nur der Poſten wiſſen. Er habe auch keine 
Civilperſon die Kaſerne verlaſſen ſehen. Gefreiter 
Rimpus hat am 21. Januar von 3 bis 5 Uhr 
am Thor I'Poſten geftanden. Es ſſeien 4 Perſonen 
durch das Thor gekommen und in das Famſlien⸗ 


haus gegangen. Präſ.: Durften Sie dieſe denn 
paſſtren laſſen? Zeuge: Nein. Präs.: Weshalb 
haben Sie ſie nicht gehindert? Zeuge: Das war 


nicht in meinem Bereich. Präſ.: Es war Ihnen 
genau angegeben, wie weit Sie zu gehen hatten? 
Zeuge: Das weiß ich nicht. — Mehrere Zeugen 
bekunden übereinſtimmend, daß ſie, als ſie am 
21. Nachmittags Poſten ſtanden, Clollperſonen auf 
dem Kafernenhofe nicht geſehen haben. Unteroffizier 
Elendt bemerkt, er habe am 21. Januar als Ge⸗ 
freiter Poſten aufgeführt. An der Pforte im Bretter⸗ 
zaun habe keln Poſten geſtanden. Präs.: War bie 
Pforte am Tage des Mordes vernagelt? Heute, 
Ich glaube, fie war immer vernagelt. Präſ.: 

konnte alſo auch eine Civllperſon AB 
Zeuge (zögernd): Ich weiß nicht, manchmal war 
fie auch nicht vernagelt. (Helterkelt.) Gutsbeſitzer 
Modetke ſagt aus, er habe jemanden in der 
Kaſerne geſucht und ungehindert ein⸗ und ausgehen 
können. Kondltor Damaecke bekundet: Am 
21. nachmittags habe er den Zuſchneider Kablintzkt 
in der Kaſerne beſucht und jet ungehindert hinein⸗ 
und herausgekommen. Einige Unterofflziere brachten 
die Nachricht von dem Morde in ſein Lokal. Es 
wurde geſagt, der Rittmeiſter habe vielleicht den 
blauen Brief erhalten und wollte unter ſeinen 
Dragonern ſterben. Auf der Straße ſprangen dle 
Dragoner vor Frende in die Luft und riefen: 
Hurra, morgen wird Begräbnis gefeiert. Der alte 
Wachtmeiſter Marten, der auch hinzukam, ſtellte 
die Leute deshalb zur Rede und ſagte: Es iſt 
eine Schande für die ganze deutſche Armee, daß 


ein Polen Berbrehen Te if. Der 


Pächter der Infanteriekantine Schenk bekundet, 
das Dienftmädchen Anna Sternberg habe bei ihm 
gedlent. Sie habe einen Dragonergefretten zum 
Bräutigam gehabt. Präſ.: Dann war es aber 
nicht Skopeck, der war damals noch nicht Gefreiter. 
Präſ. Skopeck ſoll einmal gejagt haben, es kommt 
mir nicht darauf an, einen Meineid zu leiſten, ob 
ich ein paar Jahre eher oder früher ſterbe, it 
mit gleichgiltig. Zeuge: Es iſt möglich, daß er 
das gejagt Hat, ich weiß es aber nicht. Kaſernen⸗ 
wärter Hartel: Vor dem Morde ſel die Pforte 
am Bretterzaun vernagelt worden, fie jet aber doch 
meiſt offen geweſen. Erſt nach dem Morde jet dle 
Pforte mit eiſernen Bändern zugenagelt worden. 
Präſ.: War die Pforte vor dem Morde auf 
Zeuge: Ob ſie am Tage des Mordes aufftand, 
kann ich nicht mit Beſtimmtheſt jagen, am Tage 
vor dem Morde ſtand ſie jedenfalls auf. Unter 
allgemeiner Spann ung wird ſodann Kriminalkom⸗ 
miſſar v. Bäckmann vom Berliner Pollzei⸗Prü⸗ 
ſidium als Zeuge aufgerufen. Dieſec bekundet, er 
jet am 25. oder 26. Januar auf Requffition des 
Kriegsminiſteriums nach Gumbinnen gekommen. 
Er ſei zu der Ueberzeugung gekommen, daß Skopeck 
nicht der Täter, wohl aber ein ſehr wichtiger Zeuge 
ſel. Marten ſchien ihm beſtimmt als Täter in Frage 
kommen zu müſſen. 


— —— — — ͤ ͤꝓ—— 
Handels nachrichten. 


Kon kurſe. 


Detmold: Kaufmann Heinrich Hunte. 
Glauchau C Wilhelm Manger. 
Guben: Theodor Strothmann, Kupferſchmiedemeiſter. 
Halle a. S.: Kaufmann Karl Wenkel. 
Hamburg: Neben, Schulz u. Co. 
Hamburg Kaufmann Franz Louis Jeſumann + 
Bant: Kaufmann Wilhelm Band. 
Kattowitz: Paul Kneller, Theater dire'tor⸗ 
Minden : Kaufmann Heinrich Krüger. 
Roſtock: Kaufmann Robert Jacobs. 
Stuttgart: Naumann Alfred Grieſinger. 
—— — 


Luſtige Gcke. 


en: Dee un in der en an 
wagt es, einen Champagnerbrecher in 8 Meſſer zu haben!“ 
Gerechte Gates „Dieſe B . . 

Vereine iſt kaum zu glauben. Fetzt zahl ich ſchon ſeit — 
Monaten leinen Beitrage; meinen Sie, ich werde gemahnt?“ 
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Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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